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Durlacher Tageblatt
iMlachtt McheMM geMdet 18A) mit de« attliche«

Nr . 161 . Freitag , den 14. Juli 1922 . 93 . Jahrgang .

Erscheint t-rguch nachmittags. Tonn - und Feiertage ausgenommen
Bezugspreis » Durch unsere Boten frei ins HauS im Stadtbereich
monatlich ' 5 Mk., Postbezug monatlich lä Mk. Pjg . . Einzelnummer

und Belegblatt 70 Psg.

Dnrlach , Mittelstrahe 8Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dnps
Fernsprecher 8V4

MtAschvSW fiir de» Awtrbezird MW.
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk., Reklamezsilr
4 Mk. 5V Psg. Schluß der Anzeigen-Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am ErscheinungStag
V.S Uhr vormittags . Kleine Anzeige« find sofstrt M bezahle«. Für
Platzvorschrifteu und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem ode >- Nichterscheinen der Zeitung.

Tagesspiegel .
Rach einer Erklärung der deutschen Vertreter gegen¬

über der Reparationskoinmission wäre ohne den Mark -
sturz der Ausgleich im Ueichshaushalt für 1922 nähe¬
rn erreicht worden.

Pariser Vlättermekdnngen zufolge , arbeitet die Re¬
parationskommission eine Prodis »rische Antw - rt an
Deutschland aus , in der sie auf Zahlung der Juli -
Rate beseht.

Die Verhandlungen im Ruhrbergbau haben zu einer
völligen Einigung geführt.

Rach dem Volksbegehren ist der sächsischk Land¬
tag anfzrrlösen .

Deutscher Reichstag
Berlin . 13. Juki .

Zur Beratung steht zunächst die S . Lesung des Gesetzent¬
wurfs über die Ermächtigung der Regierung zu Zollerhe¬
bungen. Es soll durch die Vorlage der Reichöregierung die
Möglichkett gegeben werde«, jeweils , sobald die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse eine Notwendigkeit ergeben, die Zölle ztt
erhöhen. Nachdem der Antrag des Leutschvolksparteilrchos
Abg. Güldcmetster. statt des volkswirtschaftlichen Ausschusses
einen besonderen Ausschuß , bestehend aus 28 Mitgliedern
des Reichstages zu wählen , angenommen ist, wird auch dcp
Vorlage in 2. Lesung zugestimmt.

Es folgt die Äeratuug des von den Abgg. Müller -FraiB
ken fSoz .), Merk (Z . ) und Erkelenz (Dem.) eingeb rächten
Entwurfes zur Abänderung Ser ReichAversichernngsord -
nnng. durch die gewisse Erleichterungen bei der Geltend¬
machung von Ansprüche « geschaffen werden sollen. Der
Antrag wird angenommen.

Der Entwurf eines Gesetzes Wer die Straffreiheit für
politisch : Straftaten steht Amnestie für hochverräterische Ma¬
chenschaften gegen das Reich vor, wenn diese Vergehen im
Jahre 1920 nach dem 4. August und im Jahre 1921 begangen
worden sind . Ausgenommen find Straftaten , die im Jahre
1922 begangen worden find . Den von den Sondergerichte«
im Jahre 1921 verurteilten Personen soll Straffreiheit ge¬
währt werden, sofern sie mit ihrem hochverräterischen Trei¬
ben nicht Eigennutz verbunden haben «nd sofern nicht an¬
dere , nichtpolitische Beweggründe mitspielen. Bon der
Amnestie ausgeschlossen sind Tötung , schwere Körperver¬
letzung , Brandstiftung , Eifenbahntransportgefährbnng «ud
Vergehe« gegen das Spreugstoffgesetz . Den fozialiischen An¬
trag , die Amnestie auch auf den Eifeubcchnerreik auSzw
dehnen, wurde abgelehnt. Dagegen wurde eine Entschließ¬
ung angenommen, in der die Eisenbahnverwaltuna «mfgr-
sordert wird , bei den Diszipüuierungsn Milde walten M
lassen. Der Redner der Sozialdemokraten , Schmidt-Meißen,
hälr die Vorlage für unzureichend. Die Amnestie müsse aus.
alle politischen Straftaten ausgedehnt werde» . Bon Bayer »
erwarte er auch diesmal kein Entgegenkommen. Reichs-
justizminister Radbruch weist darauf hi», daß der vorlie¬
gende Entwurf des Amuesttegesetzes die gleiche Bedutnng
habe , «ne das Gesetz zum Schutze der Republik. Minister
Grüner spricht sich gegen die Amnestie für streikende Beamte
aus . Die Rechtsparteien lehnen bas Gesetz ab. Der Demo¬
krat Schücktng tritt für die Vorlage nach der Ausschußsas-
fung ein. Der Beamtenstreik müsse gesühnt werden. Das
Schicksal von 7V Millionen Menschen dürfe nicht von einer
Genossenschaft von Beamten abhängig gemacht werden. Der
«nabh. und kommunistische Redner treten für die Vorlage
ein . Abg. Leicht von der bayr . Volkspartei , der von der
Linken mit .Unruhe empfangen wird , erhält auf seine Frage ,
ob man in seiner Zugehörigkeit zu Bayern schon eine
Provokation erblicke, die beruhigende Antwort durch de«
Abg . Ledebour: „Sie find ein mildernder Umstand " (Stür¬
mische Heiterkett). Abg. Leicht halt eine allgemeine Amnestie
für außerordentlich bedenWch . La durch sie die Justiz-Hoheit
der Länder verletzt wird.

Die Vorlage wird dann ttk 2. Lesung in unveränderter
Form angenommen.

Fortsetzung Freitag nachm . St Uhr. Tagesordnung : Na¬
tionalfeiertag , Notlage der Presse , u. a.

Tür «enen EisenbahnfahrpreiK!.
Berlin, 18. IM . Me ans Grund der neuen notwendig

gewordenen Erhöhung der Eisenbahntarife vom 1. Oktober
ab betragende« Einheitssätze belaufen sich für de« Kilometer
in der 4. Klasse ans 48 Pfennig , in der 3. Klasse auf 67h Psg.
in der 2. Klasse aus 112F Psg. und in der 1. Klaffe auf ML,3
Pfennig Me Schnellzugzuschläge werden betragen für die
1 . Zone (1—75 Kilometer) in der 3. Klaffe 15 Mark , in der
1 - und 2. Klaffe ZV Mark : für die 2. Zone (70—180 Kilometer)
in der 3 . Kläffe 30 Mark , in der 1. und 2. Klaffe 45 Mark ;
in der 3. Zone (Wer ISO Kilometer) jn der 3. Klaffe 45 ,in der 1. und 2. Klasse 90 Mark.

Auch aus die Zeitkarten erstreckt sich die Erhöhung Her
Fahrpreise «m 50 Prozent . Der jetzige Preis für Bett - und
Platzkarten bleibt mit Rücksicht ans die vor kurzem erfolgte
Erhöhung zunächst bestehen. Der Preis der Hundesahrkar-'ten betragt künftig die Hälfte des Fahrpreises L. Klaffe.Eine Bahnsteigkarte wird IM Mark kosten. Auch der Ge¬
päcktarif muß zum 1 . Oktober erhöht werden und zwar isteine Erhöhung von 10 Pfennig und 10 Kilometer in Aussicht:genommen. Me Mindestfracht für Gepäck wird von 5 Mark
auf io Mark heraufgcsetzt .

Deutschland.
Berlin , 13 . Juli . Das Verlangender Gewerkschaften,

die Unabhängigen in die Koalition einzubeziehen, hat nach
dein „Berliner Tagblatt " außerordentlich überrascht. Zen¬
trum und Demokraten sehen darin einen unerträglichen
Druck außerparlamentarischer Faktoren auf den Reichs¬
tag . Diesem Drucke könne unter keinen Umständen nacb-

gegeben werden , da sonst die politischen Konsequenzen un¬
absehbar wären . Das Anstand würde eine Auflösung
des Reichstages gegenwärtig geradezu für verhängnisvoll
erachten. — Auch die „Vossische Zeitung " will bestimmt
wissen , daß Zentrum und Demokraten auf dem Stand¬
punkt , bei einer einseitigen Erweiterung der Koalition
nach Links nicht mitzumachen , beharren werde, auch aus
die Gefahr einer Auflösung hin . Von dem Eingreifen
des Reichspräsidenten erwartet man eine Lösung der
Krise, durch die Neuwahlen verhütet werden . — Der
„Vorwärts " will das Wort von einem Vorstoß der Ge¬
werkschaften oder gar von einer unzulässigen Einmischung
nicht gelten lassen. Die Gewerkschaften hätten ein lebhaf¬
tes Interesse daran , die in ihnen am stärksten vertretenen
politischen Parteien auf eine gemeinsame Linie zu bringen
und kmtten in diesem Sinne lediglich eine vermittelnde
Tätigkeit unternommen , die von den beiden sozialistischen
Parteien dankbar angenommen worden sei. Schwerste
Schädigungen des Volksganzen lassen sich nach der Mei¬
nung des Blattes nur dann vermeiden , wenn die republi¬
kanische Schutzgesetzgebungeine für die beiden sozialdemo¬
kratischen Parteien annehmbare Gestalt gewinne und
wenn ihre entschlossene Durchführung durch eine nach links
erweiterte republikanische Regierung garantiert werde,
andernfalls werde nichts ânderes übrig bleiben, als die
Reichstagsauflösung . — Nach dem „Lokalanzeiger " ist für
morgen vormittag eine Sitzung des interfraktionellen
Ausschusses vorgesehen, in der voraussichtlich die Frage
der Regierungsumbildung entschieden werden wird .

Berlin , 12. Juli . Der Vorstand der Deutschen Demo¬
kratischen Partei hat gestern in einer Sitzung gebilligt, was
die demokratische Reichstagsfraktion bisher zum Schutze
der Republik unternommen hat und der Erwartung Aus¬
druck gegeben, daß die nötigen Maßnahmen mit Ent¬
schlossenheit bis zum Ende durchgeführt werden und hier¬
bei mit jeder Partei gearbeitet werde, deren Zuverlässig¬
keit gegenüber her demokratischen Republik feststeht.

Magdeburg , 13 . Juni . Es bestehen Anzeichen dafür ,
daß in der Gegend von Thals zahlreiche Helfershelfer der
Rathenaumörder sich aufhalten , die einerseits den Mör¬
dern keine Dienste leisten , andererseits aber versuchen,
die Polizei irre zu führen . Erschwert wird die Verfol¬
gung jedenfalls dadurch , daß gerade in der heutigen Zeit
in den m Betracht kommenden . Gegenden zahlreiche Rad¬
fahrer anftauchen , die häufig in ihrer Kleidung eine ge¬
wisse Aehnlichkeit mit derjenigen haben , in denen man
die Rathenaumörder vermutet . Dadurch kommt es muh,
daß aus den verschiedenen Gegenden immer wieder Mel¬
dungen darüber einlanfen , daß die Mörder geschen k««°
de« sind . Neuerdings verfolgt ein großes Kommando von
Kriminalbeamten eine neue Spur , die nach Ealbe -Bis -
mark führt . Systematisch werden sowohl die Dörfer rmd
Wege in der Altmark wie im Harz täglich von Krimin -ai-
beamten mit Motorrädern und solchen mit Spürhunde »
ausgesucht. .

Magdeburg , 13 . Juni . Wie der Stadtrat von Nnhaü
mitteilt , befinden sich nach einer Bekanntmachung des
Reg,ernngspräsLenten in Magdeburg die beiden flüchti¬
gen Mörder Dr . Rathenaus , Fischer und Kern , in An¬
halt . Die Anhalter Sicherheitspolizei hat umfassende
Maßnahmen getroffen , um das Land abzusperren . Presse
und Publikum werden aufgefordert , die Fahndnngsarber -
ten nach den Mördern zu unterstützen . Beide Täter be¬
nützen noch Fahrräder .

Leipzig , 13 . Juli . (Jubiläum .) Die Univer¬
sitätssängerschaft zu St . Pauli in Leipzig im
W . V . D . S . begeht in den Tagen vom 15 . bis 18. Juli
die Feier ihres 100jährigen Bestehens, die in einem Fest-
aktus in der Universität , einem geistlichen Konzert in der
Universitätskirche zu St . Pauli und einem weltlichen Kon¬
zert im Gewandhaus bestehen wird . Tie bedeutendsten
Meister des Männergesangs , wie Mendelsohn, Schu¬
mann , Gade , Dürrner , Karl Zöllner widmeten den Pau -
linern manche ihrer schönsten Werke zum großen Teil
zur Uraufführung . So hat das volkstümlichste deutsche
Männerchorlied : „Wer hat dich du schöner Wald auf¬
gebaut so hoch da droben " von seiner ersten Aufführung
durch die Pauliner im Gewandhaus (1842) , in dem sie
auch heute noch bei den Chorkonzerten Mitwirken, den
Weg in die ganze Welt genommen . Von den musikali¬
schen Leitern der jüngsten Zeit seien nur genannt : Her¬
mann Kretzschmar , Heinrich Zöllner , Max Reger und
Friedrich Brandes .

Dresden . 13 . Juli . Das endgiltige Ergebnis ves
Volksbegehrens auf Auflösung des sächsischen Land¬
tags wurde gestern amtlich festgestellt. Danach sind
für das Volksbegehren 818 778 Stimmen abgegeben
worden, während nur etwa 297 000 erforderlich sind.
Es ist somit der Volksentscheid .durchzuführen , wenn
nicht der Landtag seine eigene Auflösung beschließen
wird . Die Neuwahlen werden wahrscheinlich Ende
Oktober stattfinden .

München. 13 . Juli . Jn der gestrigen Sitzung ves
Staatsbausbaltsausschuss -s des vnverischen Landtags

wurve ern rrntrag angenommen , die Staatsreoierung
solle eine Vorlage über die Betriebsumstellüng der
staatlichen Bergwerksbetriebe ausarb -iten und dem
Landtag vorlegen . Der Berichterstatter hatte feftge-
stellt , daß die Komission in ihrer Mehrheit in Ue-
bereinstimmung mit der Regierung zu der Ueberzeu-
gung gekommen sei , daß die Ueberführung der staat¬
lichen Werke in eine Aktiengesellschaft und Anschluß
an private Bergwerksunternehmungen notwendig sei .
Der Finanzminister hat erklärt , daß di? Regierung jetzt
nicht die Absicht habe , private Unternehmungen an
den staatlichen Werken zu beteiligen . Die Umstellung
sei namentlich deshalb notwendig , damit mehr als
bisher die Koksbasis gesichert und zu diesem Zweck
engere Geschäftsverbindungen eingegangen werden kön¬
nen . Die wohlerworbenen Rechte der Beamten und
Angestellten würden bei der Umstellung gewahrt
werde».

München , 15 . Juli . (Großer Raub . ) Jn 8er
vorvergangenen Nacht drangen Einbrecher in das Ge¬
schäft des Altertumshändlers Bachstitz ein und er¬
beuteten Schmucksachen , Gemälde , Miniaturen usw . im
Gesamtwert von 5 Millionen Mark .

Wnrzbnrg , 13 . Juli . (Priest er jubistä um . ) Bi¬
schof Tr . von Schlor feierte hier sein diamantenes
Priesterjubiläum .

Ein neues Reichswehradzeiche«. Auf Anregung meh¬
rerer Landesregierungen hat sich das Reichswehrnsiniste-
rium einverstanden erklärt , daß auch auf dem Stahlhelm
der Reichswehr ein landsmannschaftliches Abzeichen ge¬
tragen wird . Es besteht aus einem kleinen, an der linke»
Seite des Stahlhelms aufgemalten Wappenschild in der
Farbe des betreffenden Landes .

Deutschlands Sachleistungen aus dem
Friedensvertrag .

Immer noch stellt die Entesttepresse und insbesondere
die französische die Behauptung auf, daß« Deutschland so
gut wie nichts getan habe zur Erfüllung der Friedens¬
vertragsverpflichtungen . Daß diese Behauptungen in voll¬
kommener, wohl zum Teil absichtlicherUnkenntnis erhoben
werden, beweist die nachstehende Uebersicht über die Sach¬
leistungen, die bis Ende März d I . auf Grund des Tei¬
les VIII (Wiedergutmachungen ) des Versailler Vertrages
seit Beginn des Waffenstillstandes von Deutschland an
die Ententemächte getätigt wurden .

Es wurden geliefert :
Goldmark

Farben für 49 353 864
Medizinische Präparate „ 11558641
Kohlen „ 987 619017
Kvhlmnebmprodukte „ 21552 479
Viehlieferungen „ 171816 756
Löwener Bibliothek „ 1052 200
Bilder für Belgien „ 12000000
Lieferung des Reichskommissars für

Wiederaufbau einschl . Str atiieserun g_ 66 688145
zusammen 13216411Ä

Außer diesen Leistungen wurden in dem gleichen Zeit¬
raum u . a . noch 150 000 Wagen und 5000 Lokomotiven
im Werte von 1,lO Milliarden Goldmark geliefert.

An sogmannt .n Rücklieferungen wurden ausgeführt :
Goldmark

1 . Vieh für 23 501 722
2 . an Maschinen und Jnd . Jaterial für 265 861000
3 . an Beutewagen für 97 307 000
4 . an Rückgabe von Werten

a) an Frankreich 6233661973 Frcs .
h) an Belgien 1 717168 479 Pap Mark

8 456373 Frcs .
Insgesamt sind daher vorläufig Sachleistungen im

Werte folgender Beträge bewirkt worden :
1 . 2808 210824 Goldmark
2 . 1753931288 Pap . Mark
3 . 6234 691973 frz . Frcs .
'4 . 8 456 373 belg. Frcs .

Tie Behauptung , das deutsche Volk sabotiere systema¬
tisch den Versailler Vertrag , kann hiernach nicht m :hr
länger aufrecht erhallen werden, zumal die hier angeführ¬
ten Summen die Barzahlungen , die Zahlungen aus dem
Ausgleichsverfahren , den Wert des deutschen liquidierten
Eigentums im Auslande , den Wert des Reichsergen-
tums in dm abgetretenen Gebieten, die Handelsflotte
usw . — Werte im Gesamtbeträge von schätzungsweise
rund 45 Milliarden Goldmark — gar nrchs be¬
rücksichtigen .

Demgegenüber mutet es höchst seltsam an, wem in
Beantwortung einer Frage des kommunistischen Abgeord-

'
netm Cachin der französische Finanzminister am 4. Juli
1922 mitteilt , daß Deutschland vom' Waffenstillstand bis
Ende März 1921 Sachleistungen im Werte von 2958
Millionm Goldmark bewirkt habe, da immerhin doch
angenommen werden müßte , daß dem französischen Fi -



nanzminister auch die Leistungen bekannt stin dürften ,
welche Deutschland bis zum 31 . März 1922 getätigt hat .

Die Alliierten zum
Stundnngsgesuch .

Die Reparationskommissio « verlangt Zahlnng der Juiirate .
Paris . IS . Juli .

Rach eiuer Havasmel - uug mir- die Reparatiouskommri -
fiou voraussichtlich von Deutschland die Zahlung der Sams¬
tag, den IS. Juli fällige« Rate vo« 32 Millioue « Gvldmark
verlangen .

Die Entscheidung über ein Moratorium für die weite¬
re« Zahluuge « 1922/24 wird die Reparationskommissio « erst
nach der Neuster»« « des Garautiekomitees , spätestens aber
bis IS. August treffe».

Frankreich und Belgie « gegen dem Zahlungsaufschub.
Basel . 13. Juli .

Der Pariser Mitarbeiter der Baseler Nachrichten sagt
Wer die Stellungnahme der Reparatiouskommission gegen¬
über den am Samstag fällige« 32 Millionen Goldmark.
Frankreich nud Belgie « würde gegeu das Moratorium stim¬
me« . Sie könnten nnr überstimmt werden, wenn sich der
japanische Vertreter auf die Gegenseite schlägt . Rach der
bisherige « Haltung des japanischen Vertreters in der Re-
parattonskommiffiou ist aber anMnehmen , bah er sich der
Stimmabgabe enthalte« wird . Damit käme es aber M
Stimmengleichheit i« der Frage der Stundung der 32 Mil¬
lionen Goldmark, die am IS . Juli fällig sind . Wichtiger
als das ist die Frage des grotze « Moratoriums für die Bar¬
zahlungen - er nächsten Jahre . Damit ist das ganze Repara-
tiousproblcm anfgerollt. Die wichtigsten Borgänge werde«
Och daun nicht innerhalb - er Repavationskommisfiou sonder«
zwischen de» Regierungen abspielen. Ma « weist, dast ei»
reger Meinungsaustausch zwischen London und Paris über
diese Frage besteht . Als sicher kan« angenommen werde«,
hast Poincars sich wieder « ach London begeben wird . Dort
wird Pvincars sür die Einwilligung z« einem langfristige «
Moratorium für Deutschland die Bedingungen stelle«, batz
die Alliierte « von Krankreich keine Bezahlung seiner Schul¬
de« erwarte » können, als das Moratorinm für Deutschland
dauert und dast eine strenge Kontrolle der deutsche« Finan¬
zen ansgeübt wird.

Paris , 13. Jnli .
Lord Robert Cecil schreibt im „Mafia " : Die ganze Welt

« nd besonders ganz Europa scheine an der Lösung der Re¬
parationsfrage interessiert, die wie eine Stnrmwelle die
gesamte wirtschafliche politische «nd militärische Lage bedecke.
Sie könne durch eine internationale Anstrengung gelöst wer¬
be« und sei mit der Frage der interalliierte « Schulden eng
verbunden . Beide Kragen mühte« zusammen behandelt
werden . Der gesunde Teil der öffentliche» Meinung in Eng¬
land sei vollkommen davon Überzeugt, dast England weise
Handel» werde, wen« es sich in einer der Fragen grostmütig
zeige , voransgesetzt, dast es dir endgültige » nd allgemeine !
Lösnng - er andere« Frage dadurch erziele . Cecil , der im

„Matin " auch die Frage der Entwaffnung «nd des Völker¬
bundes behandelt, sagt weiter : Wenn ich behaupte, dast alle
Mternationale « Kragen durch ei« internationales Einver¬
ständnis geregelt werde» mühten» dann setzt das natürlich
voraus , dast alle Völker in dieses Einverständnis einbezo¬
gen werden ; selbstverständlich auch diejenigen , die währen¬
des Krieges unsere Feinde waren . Es wäre «« nütz ««- ge¬
fährlich die Existenz vo« 70 Millionen Deutscher z» ver¬
leugnen . Es ist dringen - notwendig , dast sie anfg^fordert
werden » an -er allgemeine » Anstrengung teilzuuehmen.

Paris . 13. Jnli .
„Petit Paristen schreibt zum deutsche« Moratorinmsge -

such: Me Neparationskommission hat sich damit begnügt,
jetzt eine provisorische Antwort zu gebe«. Sie werden da¬
raus bestehen, dast die Zahlung vom IS. Jnli von Deutsch¬
land geleistet wird «nd mitteile « , dast die endgültige Ent¬
scheidung vor dem IS. August getroffen « erde« wird . Es
scheint , dast man französischerfeits prüfe , ob ma» in dem
Falle , , dast die Goldzahlnuge « eingestellt werde« würden,
richt von Deutschland eine Verstärkung der Sachliefernnge «
»der eine Beteiligung an deutsche« Jndnstricgescllschaften

verlange « könnte. „E^ » de Paris " schreibt : Me ganze An- l

strengnug Frankreichs müsse nun daran? gerichtet sein, - ah
Manguemewt-volontaire Deutschlands sestzustellen, Re Theo¬
rie znrückznweise». dast die Golbzahlnnge « des Schuldners
gebunden seien an die Demission einer internationale « An¬
leihe, «m jede Moratvrinmsmastnahme z« verknüpfe« mit
Garantie « «nd Pfänder « . Das Nuhrgebiet . die weitgehendste
Ansnntzun« des linke« Rheinnfers . das seien die Garan¬
tie« «nd Pfänder .

Die Haager Konferenz gescheitert.
Lo « don . 12. Jnli .

Reuter erfährt aus dem Haag: Der Präsident der Kon¬
ferenz teilte mit, Last es infolge - er von Ruhland einge¬
nommenen Haltung nutzlos sei. die Verhandlungen fvrt-
znsetze«.

Paris , 13 . Juli . Nach dem „ Matin " soll es Gorks.
den die Moskauer Regierung verhaften lassen wollte , ge¬
lungen fein , über die russische Grenze nach Deutschland
zu fluchten.

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 12. Juki . Der Landtag wird sich in der auf

Freitag de» 14. Juli vormittags acht UHr anberaumten
Sitzung u. a. mit dem Gesetzentwurf über die Main —
Donau -Wasserstraße , mit der Entschädigung der Landtags-
<üigeordneten, mit dem Ansländerverkehr , mit dem Vertrag
über den Verkauf des Murgwerks befassen. Ferner stehen >
auf der Tagesordnung noch Förmliche Anfragen über die
Ausschreitungen in Karlsruhe und über die Veröffentlichung
der Unterlagen für einen Geheimbericht des stellvertreten-
Generalkommandos des 14. A.-K.

** Karlsruhe , 12. Juli . Die LanStagsäbgeordneten Dr .
Schofer (Ztr .s, Dr . Glöckner (Dem .), Dr . Schmitt (Ztr .) und
Schön (Dem.), haben im Landtag folgende Förmliche An- !
frage eingebracht : ,Hst die Regierung in der Lage , alsbald
eine objektive Darstellung der Ausschreitungen, welche seit I
dem 24. Juni , dem Tage des Mordes au dem Neichsaußen- i
minister Dr . Rathenau zu beklagen sind, dem Landtag zn
geben . Welche Maßnahmen werde» zur Verhütung der I
Exzesse getroffen?" I

! *
s Ein Brennverbot .
s Der Landtagsansschnst für Rechtspflege und Verwalt ««» s

hat dem Erlast einer Verordn » «« zngeftimmt , wonach das ^

Brenne « von Obst « . Obsterzengnisien verboten wird . Nnr s
Brennkirfche« dürfe« mit Genehmigung des Bezirksamts !
zur Vranntweinherstellumg verwendet werden . Alle Arte«
vo« Beeren fallen unter das Verbot . Zuwiderhandlungen
werde« mit Gefängnis bis zu k Monate « oder mit Geld
bis zu 10 MV Mark bestraft. Die Veröffentlichung der Ver¬
ordnung steht bevor

Baden ?md Nachbarstaaten.
Statistik der badischen Landesstrafanstalten .

, Karlsruhe , 11 . Juki . Der Gefangenenstand in den badi- s
scheu Landesstrasanstalten hat nach einer Mitteilung des s
Statistischen Landesamts in den letzten Jahren erheblich zu- !
genommen. Während Anfang Januar 1814 rund 1450 Ge¬
fangene in den Laudesstrafansialien untergebracht waren,
stieg diese Zahl um nahezu 20 Prozent bis zum April üs.
Js . und betrug 1737 . Die Ursache der Verurteilung war
im Jahre 1922 in rund 8o Prozent aller FW « Verbrechen
und Vergehen gegen das Vermögen , in rund 15 Prozent
Verbrechen und Vergehen gegen Personen , in den übrigen
Fälle» Verbrechen gegen Staat , öffentliche Ordnung und
Religion . Besonders bemerkenswert ist, Latz die Zahl der
Verurteilungen wegen Diebstahls von 748 im Jahre 1814
auf 1282 im Jahre 1822 gestiegen ist. Darunter befanden
sich 586 Fälle (308 Fälle mehr als im Jahre 1814 ) von
Verurteilungen wegen schweren Diebstahls. In SO Fällen
war Las Verbrechen oder Vergehen in Trunkenheit began¬
gen werden . Die Zahl der wegen Totschlags verurteilten
und in den Landesstrafanstalten untergebrachten Personen
ist von 28 im Jahre 1914 auf 50 im Jahre 1922 gestiegen.

Karlsruhe , 13 . Juli . (Land .es f ischereiinsp e k-
tor . ) Wie amtlich mitgeteilt wird , ist Tr . Wilhelm
Koch zum Landesfischereimspektor mit dem Tienstsitz in

Karlsruhe , SchiloMatz 19 , bestellt worden . Ter neue
Laudesfischereisachverstäudige steht den Behörden , Organi¬
sationen und Privaten zur Auskunftserteilnng und Be¬

ratung in allen Fragen zur Verfügung . >

Mannheim , is . Juir . (Vers cyur rer . ) Der ry .
jährige Taglöhner Hans Adam wurde beim Ausgrnben
eines Schachtes verschüttet und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , baß, er starb.

Mannheim , 13 . Juli . (Gemeine Tat .) Wahr -
scheinlich aus Rache wurden aus einem 10 Ar grossen
Tabakacker des Landwirts Georg Becker in Wallstadt
sämtliche Tabakpflanzen herausgerissen .

Rastatt , 13 . Juni . (Verbandstag . ) Ter Ber-
bandstag der badischen selbständigen Sattler , Tapezierer
und Dekorateure erfreute sich eines sehr guten Besuchs .
Nach einer Vvrstandssitzung am Samstag begann am
Sonntag vormittag unter Leitung des Verbandsvorsitzen¬
den Burckhardt-Heidelberg die Landesversammlung , die
sich mit Organisations - und Standesfragen befaßte . Ms
Ort der nächsten Landesversammlung wurde Konstanz
bestimmt .

Würmersheim (bei Rastatt) , 13 . Juli . (Messer¬
helden . ) Am Sonntag abend kam es hier zu einer
wüsten Messerstecherei, wobei zwei Personen verletzt wur-
wurden . .

** Nenche«, b . Achern, 12. Juli . Die Erfindung eines
neuen Serums für Augen-, Krebs - und andere Leiden durch
den hiesigen Arzt. Dr . Leo Mühlenbein , hat außerordeut-
ttches Aussehen erregt . Dr . MMlenbein ist in den letzte.
Tagen in Begleitung von Prof . Wüstefeld aus Berlin zu¬
rückgekehrt und wird sich «ach Basel begeben , um die Er -
findkm« an der dortigen Universitätsklinik vorzuführen . Zur
weitere« Erprobung des Serums für Krebskrankheiie« ist
cs bereits a» dem Czeruzschen Kreksinstitut tu Heidelberg
Angeführt.

Freibürg, 13 . Juli. ( Ehrung . ) Ä,er Direktor de"
physikalischen Instituts der Universität Geh . Rat Tr .
Franz Himstedt feierte gestern seinen 70 . Geburts¬
tag . Seit 1880 wirkt er an der hiesigen Hochschule . In
Anerkennung seiner hervorragender Verdienste auf dem
Oiebiet der Radlumforschmrg hat ihm die Technische Hoch¬
schule Karlsruhe die Ehrendoktorwürde verliehen .

** Altenbsrg b . Waldshut , 12 . Juli . Bei einem Streit ,
schlug der verheiratete Zimmermeister Schneider seiner«
Nachbarn, dem Schneider Winkler ein Lattenstück derart qM
de« Kopf, daß Winkler , an den Verletzungen itapb.

Aus dem Gerichtssaal.
LffeNhurg, 13 . Juli . (Strafkammer .) Eine 20-

köpfige Diebes - und Hehlerbande beschäftigte seit 5 Tagen
die hiesige Strafkammer . Im Jahre 1921 und im Ja¬
nuar 1922 verübte die Bande in der Bühler - und Ach-cr-
ner -Gegend eine größte Anzahl von Einbrüchen und
Diebstählen . Gestohlen wurde alles , was nicht niet- und

nagelfest war . Tie gestohlenen Sachen stellen einen
! ganz erheblichen Wert dar . Tie Diebstähle wurden mit

j großem Raffinement ausgeführt ; bei einigen derselben
! waren die Täter bewaffnet . An Strafen wurden insge¬

samt verhängt 22 ^2 Jahre Zuchthaus und 14 Jahre 9
Monate Gefängnis . Nach Verkündigung der Urteile hat
sich ein Teil der Angeklagten zu Beschimpfungen und Wi¬
derstand gegen ihre Fesselung Hinreisen lassen , was aber
durch das Eingreifen der anwesenden Gendarmerie - und
'I'

oiizcibeamten schnell beendet wurde .

Interessantes aus der badischen
Ehescheidungsstatistik .

Karlsruhe , 13 . Juli . Die vom Statistischen Lan¬
desamt in der neuesten Nummer seiner Mitteilungen
herausgegebene Darstellung über die Ehescheidungen in
Baden enthält einige sehr interessante Einzelangaben .
So ist daraus zu entnehmen , daß in den Bezirken Pful -

lendorf und Wilfach im letzten Jahr keine Ehescheidungen
zu verzeichnen waren . Die Annahme aber , die daraus
hergeleitet werden könnte , daß es auf dem Land keine oder

fast gar keine Ehescheidungen gäbe, ist eine irrige , denn

auch in rein bäuerlichen Kreisen hat die Zahl der Ehe¬
scheidungen stark zugenommen . Während in den Jahren
vor dem Kriege kaum 20 Ehescheidungen auf die Land¬
wirtschaft entfielen , sind in den drei Jahren von 1919
bis 1921 zusammen 408 Ehen aus bäuerlichen Kreisen
geschieden worden . In diesem Zusammenhang erwähnen
die Statistischen Mitteilungen , daß auch in katholischen
Kreisen die Zahl der Ehescheidungen stark zunimmt . In
der Vorkrieaszeit bat die Zahl der geschiedenen Ehe-

Huk Hesselvörde .
Roman von Fritz Gantzer .

44) (Nachdruck verboten .)
Da lieber gleich eine Kinderbewahranstalt ! Solche er»

wachsen « Menschen mit den Manieren eines Babys waren
ihm ein Greuel . Als er sich zum Gehen anschickte, pochte
es zaghaft . Er zuckte zusammen und war in etwas ver¬
legener Scheu, als gleich darauf Edith ins Zimmer trat.
Er hatte das Gefühl , als müsse sie seine eben über ihre
Person gehegten Gedanken kennen und trat ihr mit einiger
Befangenheit entgegen .

Sie sah wirklich verweint aus und trug einen zerquälten
Ausdruck in den Zügen .

„Verzeihen Sie , daß ich hier ohne weiteres eindringe ,
aber es war mir nicht mehr möglich, in der stillen Einsam »
»eit a «f Ihre Rückkehr zu warten . Ich habe mich gefürchtet
»or aller Stille ringsum , sah in jedem Winkel etwas Ge¬
spenstisches und . . ." Sie brach ab und sah sich scheu um.

Tante Malve fühlte einen starken Aerger in sich auf»
steigen und verließ das Zimmer mit einer Hast, als be»
fürchte sie, bei längerer Anwesenheit eine Grobheit zu
fagen . Mochte Joachim versuchen, allein mit ihr fertig zu
werden . Uebrigens hatte sie ihn ja auch allein sprechen
« ollen . Der Heffelocrder Herr rückte Edith einen Sessel
- «recht und bat sie, Platz zu nehmen . Er setzte sich ihr
»an« schräg gegenüber und sagte : „Es liegt aber wirklich
tem Grund zur Furcht vor, gnädige » Fräulein ."

Edith hörte eine ärgerliche Zurechtweisung durch-
Uingen . Sie sah Joachim bittend an . „Seien Sie mir
nicht böse , Herr von Brandt , ich kann für mein Empfinden
nicht verantwortlich gemacht werden . Ich bin leidend .
Meine Nerven quälen mich . Die Stille hier, von der ich
fo viel Gutes hoffte, macht mich vollends elend . Ich ver¬
misse die Geräusche Berlins mit einer Leidenscka^ die
tonst nur etwas Gestorbenem gilt . Und ich weiß , daß ich
das auf die Dauer nicht ertragen werde ."

Joachim hatte das nervöse , hastende Sprechen mit
pe« voller Unruhe empfunden . Er glaubte sich unter

seinem Einflüsse selbst nervös werdend . Als sie die letzten
Worte sagte , kam ein große Erleichterung über ihn . . .
Gott sei Dank ! Sie wollte also wohl nicht hierbleiben .
Und dann fragte er es schon .

„Sie möchten wieder fortz gnädiges Fräulein ?"

„ Nein . " sagte sie schroff. „Denn Papa würde mir
böse sein . . . Aber etwas anderes möchte ich . Und dazu
will ich Ihre Einwilligung erbitten."

Er fühlte , daß ihn eine Enttäuschung faßte . Aber
im schnellen Bezwingen dieses Gefühls sagte er galant :
„Ich stehe ganz zu Ihren Diensten . "

Sie lächelte ihn aus halbgeschlossenen Augen wie im
Bewußtsein eines Sieges über ihn an . Seine sofortige
Bereitwilligkeit gefiel ihr an ihm . Sie bedachte kaum, daß
er damit nur seinen Pflichten gegen sie gerecht wurde ,
sondern glaubte weit eher das zu erfahren , was sie von
zu Hause her gewöhnt war : die Erfüllung jedes Wunsches.
Auch des törichtsten.

„Ich danke Ihnen, " sagte sie nun . „Es wird Ihnen
also recht sein, wenn ich Fräulein von Groening bitte,
nach Hesselvörde zu kommen ?"

Er sah sie verständnislos an . „Entschuldigen Sie ,
wer ist Fräulein von Groening ? Sie sehen mich nicht
orientiert . Aber . . ."

„Sie sind es doch, " unterbrach sie lächelnd . „Fräulein
von Groening ist meine Gesellschafterin, meine Freundin
besser . . . Sie sahen Renate . . ."

Er sprang jäh auf . „ Ach, Renate . . . ich meine»
Fräulein von Groening ist die Dame , die ich bei meiner
Anwesenheit im Hause Ihres Herrn Vaters im flüchtigen
Begegnen kennen lernte ? "

„Ja, " sagte fie bestätigend , sich über seine plötzliche
Lebhaftigkeit verwundernd .

Er sah , daß sie aufmerksam wurde und bezwang
seine Erregung . Und während es in seinem Innern glück¬
haft jauchzte, vermochte er es , in kühler Höflichkeit zu
fragen : Und Fräulein von Groening wünschen Sie zu
sich nach Hesselvörde ? "

Sie nickte zustimmend . „Ich sehe, daß ich sie ver¬
misse . Ich hatte die Absicht, allein z« sei». Und Renate

sollte sich während meines Hierseins bei Verwandten in
Köln aufhalten . Denn sie ist elternlos , ohne Heimat .
Wir sind zusammen bis Iderstedt gefahren , und Renate
hat ihre Reise von dort aus nach Köln fortgesetzt. Sie
ist noch unterwegs . Morgen früh trifft sie erst dort ein .
Nun , da sie nicht mehr bei mir ist, erkenne ich, wie sehr
sie mir fehlt. Es ist mir unmöglich , ohne sie in Hessel-
vorde zu bleiben . Können wir nicht sofort telegraphieren ? "

Joachim hatte, wie in einer glücklichen Betäubung ve-
findlich, die vielen Worte Ediths als etwas nicht völlig
Erfaßtes an seinem Ohr vorüberrauschen hören . Erst ihre

^ Frage kam ihm voll zum Bewußtsein .
„ Ja , gewiß , sofort telegraphieren . Oder aber besser»

morgen früh. Die Depesche könnte Fräulein von Groening
sonst nicht erreichen."

„ Ja , es ist besser, morgen fruy . Lver dann sofort
ganz früh. Nicht wahr , Herr von Brandt ?"

„Gewiß . . . Ich will selbst nach Iderstedt hinüber¬
reiten und das Telegramm aufgeben . Vielleicht darf ich
Sie bitten , es mir jetzt sofort zu diktieren ."

Er hielt schon fein Notizbuch ausgeschlagen in der
Hand und zerrte den Bleistift mit zitternder Hast au»
der Lederhülse .

„Darf ich bitten ? "
Edith überlegte einen Augenblick und formulierte dann

den Wortlaut .
„ Aber wie wird es mit dem Abholen von der Bahn ?

Man weiß die Zeit ihrer Ankunft nicht."

„Fräulein von Groening telegraphiert einfach. Fügen
Sie doch, bitte, einen diesbezüglichen Wunsch gleich an !"

Dann laserihr seine Niederschrift vor . „Nicht wahr , fo ? "

„ Ja , ja. " bestätigte sie . „So genügt es. Sie wird
erstaunt sein , fick nicht zurechtsinden . . Aber fie kommt
sofort. Und hier kann ich sie ja dann aufklären ."

„ Gewiß . " Joachim überflog den Wortlaut noch ein¬
mal und klappte da» Notizbuch behutsam zu. Und ganz
behutsam und sanft, mit fast zärtlicher Besorgnis steckte
er es in die Brusttasche zurück . Ein Schatz war in ih»
verborgen , « « unendlich köstlicher Schatz.

(Fortsetzung folgt .)
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leute , bei denen beide Teile evangelisch waren , die der
katholischen Ehescheidungen weit überragt . Im Jahre
1921 dagegen betrug die Zahl der rein katholischen Ehe¬
scheidungen 373 , die der rein evangelischen 364 . Zum
ersten Mal ist die Zahl der katholischen Ehescheidungen
größer , wie die der evangelischen. Ein Zeichen der Zeit
rst es, daß die Ehescheidungen der Jugendlichen eine auf¬
fallend große Rolle spielen. Neun Frauen standen bei
der Ehescheidung im verflossenen Jahr noch in minder¬
jährigem Alter und 21 Frauen , die sich schon vor dem
fünften Ehejahr wieder scheiden ließen, hatten bei der
Eheschließung das 20 . Lebensjahr noch nicht erreicht.
Merkwürdig berührt demgegenüber, daß sich ein Mann
nach Ueberschreitung des 66 . Lebensjahres schaden ließ
und ein anderer hat im Jahr 1921 sich zuin dritten Mal
scheiden lassen. Besonders bemerkenswert ist die starke Zu¬
nahme der Fälle , in denen die Ehe wegen Ehebruchs der
Frau geschieden werden mußte . Es waren d s im ver¬
gangenen Jahr 284 Frauen gegen 85 im Jahre 1913.
Fünf Ehen sind im letzten Jahre wegen DoMlehe aus¬
gelöst worden . _

AuS Stadt und Bezirk.
T Dur lach , 14 . Juli . Wie jedes Jahr hält auch am

Sonntag , den 16 . Juli der Verein für Homöopathie und
Raturheilkunde Durlach ein großes Gartenfest mit
Kinderbelustigung im Garten zur „ Guten Quelle" ab. Der Berein
hat keine Mühe gescheut und hat , während die Kinder sich mit
der Schwebebahn u . dgl . belustigen , für die Erwachsenen nebst
Schießstand , Glücksrad usw . auch ein Tänzchen arrangiert, sodaß
jeder Besucher auf seine Rechnung kommt . Indem der Verein
alle Mitglieder , Interessenten und Freunde einladet , wünschen
wir ihm zu seiner derzeitigen starken Entwicklung wie zu seiner
Veranstaltung viel Glück und raten jedem zum Besuch .

— Union - Theater . Heute bis einschl . Sonntag, den 16 .
d . Mts . der dritte und Schlußteil des großen Abentenerersilms
^ ) ie Abenteuerin von Monte Carlo"

, betitelt „ Mordprozeß
Stanley " mit Ellen Richter in der Hauptrolle . Diese Handlung
fuhrt über Granada , Sevilla , Madrid und San Sebastian nach
Paris . Einlage : „ Chaplin bei der Feuerwehr "

, eine Cyapliniade
mit Amerikas größten! Komiker in der Titelrolle in 2 Aufzügen.

Kammerlichtspiele . Bis einschl . Sonntag das reich¬
haltige Doppelprogramm : „Die beiden Frauen John Grahams",
ein amerik. Sittendrama in 5 Aufzügen , „Der Leidensweg der
Blanche Gordon"

, ein Kriminaldrama, mit Alice Brady"
, einem

amerik . Star , in der Titelrolle, in 5 Aufzügen.

I « diese« warme « Tage « ist cs der liebste Zeitvertreib
- er Jugend , rm Walde herumznstreife« und Jagd auf aller¬
lei Beeren zu machen , die die sommerliche Schwüle schon
znm Reifen gebracht hat . Dabei lauern aber für die Kin-
derwekt, «die im Beevensammeln nicht geübt und bewandert
ist , mannigfache Gefahren . Es gibt nicht nur eine Reihe von
Pflanzen und Straucheln , deren Früchte verlockend die
Kleinen zum Genus! reizen , die aber ungenießbar , ja schäd¬
lich für den Menschen sind . Wir finden im Walde jech
üLuL-a die Lrückue mancher Gistulanzen , die durch türe

schöne Farvung zum Pflücken eimaoen . rwr anem «no es
die Früchte der Nachtschattengewächse. An lichten Plätzen im
Walde reift die Tollkirsche mit ihren krrschenartigen , schonen
Früchten . Kinder bezaubert sie durch ihre Farbe und Größe
und täuscht , wie ihr Name sagt, ein Kirsche vor . Aber sie ist
giftig und der Genuß der Tollkirsche ruft die bekannten
Verglftungserscheinungen hervor : Uebclwerden , Ohnmacht ,
Schwäche, die zum Tode führen können. Auch der schwarze
Nachtschatten ! mit feinen heidelbeevartigen Früchten ist eben¬
so gefährlich. An Schutthaufen und Aeüern ist seine Heimat .
Reben ihm gedeiht das Bilsenkraut , das mit seiner Kapsel¬
frucht an den Mohn erinnert . Aber die Körper der Kapsel
enthalten das stärkste Gift , das beim Genuß auch kleiner
Mengen den Tod zur Folge hat . Im Gebüsch zwischen Him¬
beeren «mH Brombeeren gedeiht der bitt - rsüße Nachtschatten
mit seinen länglich -rote« Beeren . . Im Walde selbst ist noch
Sie Einbeere zu nennen , deren blauschwarze Frucht zwischen
de« vier Blättern sitzt und ganz verlockend auAsieht . Auch die
rote» Früchte des Seidelbast enthalten Eist . Auf Schutt¬
haufen wächst der Steckmpfel, dessen Kapselfviicht giftige
Samenkörner enthält . Die Giftpflanzen erkennt man am
scharfen Geruch, den man besonders beim Zerreiben der
Blätter bemerkt. Die Eltern sollten ihren Kindern im¬
mer wieder eiuschürfeu, keine Beeren zu sammeln oder zu
essen , die sic nicht kennen . ,Sei auch die Beere noch so
schön, kennst du sie nicht , so lass ' sie steh'n !" Endlich gehört
hierher « och die Mahnung , nach reichlichem Genuß von Kir¬
schen das Trinken von Wasser zu vermeiden. Wiederholt
mußte schon , auch dieses Jahr , berichtet werben , daß Kinder
infolge Wafsertrinkens auf reichlichen Genuß von Kirschen
schwer erkrankten und stardeu.

Verein beschließt. Aus den edelsten Zweck der Schwimmvereine
wird durch das zur Vorführung gelangende Rettungsschwimmen
hingewiesen, dem ein erläuternder Bortrag eines Mitgliedes vor¬
ausgeht . Der Besuch der Beranstaltung dürste sich daher aufs
beste empfehlen , zudem ja dem 1 . Durlacher Schwimmverein be¬
dauerlicherweise nur einmal im Jahre Gelegenheit geboten ist,
der Oefsentlichkeit die gesündeste und nützlichste aller Leibes¬
übungen , die edle Schwimmkunst , vor Augen zu führen. An¬
schließend an das Schwimmsest veranstalten wir eine Tanzunter¬
haltung im Lokal zur „ Festhalle "

, wozu wir die Freunde und
Mitglieder unseres Vereins auch auf diesem Wege einladen.

Das sommerliche Jackenkleid.
(Nr . S8«.)

irel unöönort

>l. Durlach , 13 . Juli . Kommenden Sonntag finden auf
dem Turnvereinsplatz auf den Hubwiescn Gaugruppenspiele
( Karlsruher Turngau , Gau Mittelbaden und Murgtalgau) in
Faustball ( Meister - Klasse, 1 - Klasse und Jugend ) statt und
möchten wir an dieser Stelle den Besuch dieser Spiele jeder¬
mann empfehlen. Seit der Wiederaufnahme dieser schönen Turn¬
spiele nach dem Kriege hat sich schon in allen Gauen eine Bes¬
serung in der Technik , wie Ballbehandlung , Täuschung , Am¬
nützung des freien Feldes rc . , bemerkbar gemacht und sind , da
sich nur die Meister der verschiedenen Gaue bezw . Klassen um
die Gaugruppenmcisterschasten treffen, schöne und hochinteressante
Spiele zu erwarten. Näheres siehe Inseratenteil.

v . Dur lach , 13 . Juli . Am kommenden Sonntag veranstaltet
der 1 . Durlacher Schwimmverein 1906 e . B . sein alljähr¬
liches Schau - und Werbeschwimmen im Stadt. Schwimm¬
bad. Bei dieser Gelegenheit wird der Verein zeigen, was er als
Sommerverein zu leisten imstande ist . trotz der großen Schwie¬
rigkeiten , Bad rc . , die ihm von manchen Seiten entgegengestellt
werden . Das Programin ist sehr reichhaltig und verspricht guten
Sport in allen Arten der Schwimmkunst. U . a . findet auch ein
Städtewettkampf Pforzheim—Turlach statt , den ein Wasserball¬
spiel 1 . Bad . Schwimmclub Pforzheim— l . Durlacher Schwimm-

Auch an « armen Tagen will dir
elegante wie die ältere Frau nicht
aus die leichte Jacke verzichten , die
heute sogar zum Kittelkleide gekört,
wenn es straßenfähig sein soll . Aus
der Kurpromenade , am Strande , in
den Straßen der Großstadt, überall
sieht man derartig kombinierte An¬
züge, bei denen die Jacke stets mit
dem Rock übereinstimmt . Das an¬
gesetzte Kittelleibchen wird dagegen
mit Vorliebe abstechend gewädlr, da
«S meist zwischen den geöffneten
Jackenteilen sichtbar wird und so die
andersfarbige Weste überflüssigmacht .
Bet unserem hübschen Kostüm aus
goldbrauner Rohseide war das dem
Rock angesetzte Leibchen aus weißer,
blau und braun bedruckter Seide
hergestellt, während die Ausschläge
der Jacke weiß gehalten waren . Ei«
geflochtener Seidengürtel hält ziemlich
tief die Jacke zusammen. Favorit -
Schnitt 19577 der Internationalen
Schnittmanufaklur , Dresden -N . 8 , i»
80 , 92, 96, 104 am Oberweite z»
12 M . erhältlich.

Favorit - Schnitte Hierselbst erhältlich bet

Anmüller -Lchleich , Herrcrrstraße 8
Fra » Keller . Hauptstraße SV.

Mutmaßliches Wetter .
Der Aus gl ? ich der aus dem Norden kommenden Stö¬

rungen macht nur langsame Fortschritte , so daß für
Samstag und Sonntag vorwiegend bewölktes ,
Mäßig kühles Wetter ohne erhebliche Niederschläge zu er¬
warten stehr.

ürsttzL OM - IrkillglltlirLgll
l> 88 Kllklbi'ukki' Ilikugsum SM 8oimtsg , llsn 30 . lull sul l!em lurnvei'kinZ-plkltr in Ouklsok.

lliorelneitiirov» (InnLsnipl) in 2 Linien — Lllgemeioe kreillbnngen — Vereiusvertmtgsinrnen.

SessMWe Aufforderung.
Nach dem Berstchernngsstenergesetz vom 8

April 1922 sind mit Wirken« vom 1 In ! » 1922
ab a«ch die bisher steuerfreie« Versicherungen,
insbesondere also Hagel - nnd Biehverstchernngen»
Unfall -, Haftpflicht - «nd Krankenverflchernngen,
Hanslebens - nnd Banristkenverflkbernngr« »fw
z« versteuern. Nack 8 3 der Ansführnngsbeftim -
mnnge« zu dem Gesetz haben die inländischen
Versicherer (Berstchernngsnnternehivnngen ) »nd
die inländischen Bevollmächtigten ausländischer
Versicherer beim Inkrafttreten des Gesetzes oder
bei Eröffnung des Geschäftsbetriebs dem Finanz¬
amt anzeige« , ob sie die Erfüllung der Steuer »
Pflicht selbst übernehmen oder de« zur Empfang,
»ahme von Prämienzahlungen ermächtigte« Per -
sonen (Bevollmächtigten ) übertragen wollen In
der Anzeige sind alle Bevollmächtigten des Ver¬
sicherers , denen die Erfüllung der Stenerpflicht
Übertragen ist . »nter genauer Angabe ihres Srtzes
«nd des Umfanges , in dem ihnen die Erfüllung
der Stenerpflicht übertragen ist , anfznführen Bon
alleneintretende » Veränderungen ist dem Finanz¬
amt Anzeige z» erstatten Die hiernach anmelde¬
pflichtige« Versicherer nnd Bevollmächtigten , die
ihren Wohnsitz (Sitz ) im Bezirk des Unterzeichneten
Finanzamts habe «, werden anfgefordrrt, die sor-
aefchriebene Anzeige bis längstens 20 Juli d I
bei dem nnterzeichneten Finanzamt einznreichen
Die Nichtbefolgnng dieser Aufforderung ist «ach
8 377 der Reichsabgabenordnnng strafbar

Anzeigen über die Erfüllung der Stenerpflicht ,
die anfgrnnd des 8 208 der Ansfübrnngsbestim -
mnnge« z« Tarifnnmmer 12 des Reichsstempel-
gesetzeS vom 3 Juli 1913 erstattet worden sind,
gelten anch für das nene Gesetz Betreiben jedoch
bereits angemeldete Versicherer nnd Bevollmäch¬
tigte bisher steuerfreie Berstchernngsarten nnd
Berstchernngszweige, die nach dem Berstchernnas-
Kenergesrtz ftenerpflichtig sind, so haben sie die
Anzeige hinsichtlich dieser Berstchernnge» zu er¬
statte«

Nach 8 20 des Versichernngsstenergeiehes
müsse« Lebensversicherungen »nd Unfallverstche-
rnngen mit Prämienrückgewähr für die in der Zeit
vom 1 Jannar 19l8 bis znm Inkrafttreten die¬
ses Gesetzes ein einmaliges Entgeld von mehr
als 20000 Mk geleisiet worden ist . nach den
Steuersätzen des Bersichernngsstenergesetzrsnach»
versteuert werden, wen« die Versicherungen zur
Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes noch in
Geltung sind .

Ebenso sind sonstiae Berstchernnge», für die
das Entgelt in der Zeit vom 1 Jannar 1822

' 4is znm Inkrafttreten dieses Gesetzes für einen

Zeitraum von mehr als einem Jahr bezahlt
worden ist , nach de« Sätzen des Berstchernngs-
stenergesetzes nachznverfteuern, soweit sich das
Entgeld anf den Zeitranm von mehr als einem
Jahr bezieht

Die Versicherer nnd Bevollmächtigte » , denen
die Erfüllung der Stenerpflicht obliegt , haben
über derartige von innen abgeschlossene »ach-
stenerpflichtige Versicherungen eine Aufstellung
innerhab dreier Monate z» fertigen «nd dem
nnterzeichneten Finanzamt einznreichen. .

Dnrlach , den 7 Juli 1922
D «S Finanzamt

Bekanntmachung.
Die Männerabteilnng der städt Badeanstalt ist

am Sonata « , de» 16 Falt ds IS in der
Zeit von 1 —5 llkr nachmittags ween Ab¬
haltung eines Wettschwimmens geschloffen

Die Franenadteilnsg bleibt im Betrieb
Dnrlach , den 12 Juli 1922

Der Bürgermeister

2Aie heute in Karlsruhe versammelten Dresch
II Maschinen besitzer « . Genossenschaften^ von Sarlsrnhe .Rastatt.Bruchsal « Umgebnn -
haben im Anschluß an die Abmachungen mit den
Vertretern der deutschen Landwirtschaft die dies¬
jährigen Dreschpreise festgesetzt . Der Stunden¬
preis beträgt pro Stunde ein Zentner Getreide
oder dessen Wert — Am Sonntag , de«
16. Juli , nachmittags 2 Uhr. findet im
Gasthaus r. . .Wolf " in Bruchsal eine Ver¬
sammlung statt.
Mitielw. SreschmsWemerl»«!».

kml lllll! billig
--— bnnkou 8io ^brv -----
— — - Sr » rÄ1l » VI »

lm LtagongsnobSN

W WIIW
MMIW -

SelkM
bereite« Sie ans den

bekannten

öleebs MlWl-
Brmisei»lrselil

Adler -Drogerie
Ernst Bauer .

krauN. Lecker , Karlsruhe,
> LSlerstrsLs L " - -

KiM- oder
für 10 - Jährige « , gnt
erhalten, zu taufe » ge¬
sucht.

Angebote nnt Nr 3S6
an de« Verlag d . Bl .

Jnnger

Radfahrer
sucht sofort Wind - oder
Regeajacke . sow d« »U
Trikot z« kanfen .

Angebote unter Nr
360 an den Verlag

ein Paar Damensohlen m . Abs von Mk 30 — a» ,
ein Paar Herrensohien m Abs von Mk 3S — an ,
Kindersohien schon von Mk 15 — a» . verkaufe
ich z« Grosstftenpreisen direkt an Piioatle « te
Nnr allerbeste Lohgerbkernsohle« kommen znm
Versand Gr Auswahl in billigen Gummi
sohle« nnd Gummiabsätzen Umtausch gest
Verlangen Sie gratis Preisliste gegen Rück¬
porto I Betersen . Flensburg , Frie»
stschestraße 100_-

;
vermittelt ans allen
Kreise» gewissenhaft

Fra» L. Nagel,
Karlsruhe . Kapellenst.K6

werden ansgerottet mit

.Drei Sieden"
ans der

Lentral - Drogerie
Hanl Vogel .

Herrenrad
kette«! . , am erhalten ,
billig z« verkaufen

ZSgerstr 6, 2 St

kabrraä,
wenig gefahren, zn ver-
kanfen Z« erfragen im
Verlag d Bl

Größere Leeren- «ui
Lbstzresse

zu verkaufen
Leopoldsiraße 5

1 Paar nrne
SerrenNlefel

(Nr , 43 ), weil zu klein,
zn verkanfen

Hanvistr 13III
Eine bereits neue

zweireihige

ZieWrmM»
zn verkaufen Z» er¬
fragen

Killisseldstr . 4. 1 St .

Fußschweiß md
Wmdlmseu -er Fiitze

beseitigt am schnellsten

Präseraatio-
Creme u«d

ölhweitzplider
ans der

Adler . Drogerie
Ernst Bauer .

AMN-
dMM

kauft man sehr vorteil¬
haft (sogar Fahrt von
auswärts lohnt sich) bei

kW» Schaffer
rurlach, Hauptstraße A

b Bflknhof.
Empsehle Haarzöpfe ,

H - arkette « .
Puppeuperücke « .

Wirrhaare
werben angekanft

Karl Mösch . Friseur,
Dnrlach » Waldftr 21U

Für Taubenliebhaber
verkaufezn billigen Prei¬
sen meine prämiierte »
Ratdacher » ad Sta -
renbälse

Willi Hanenschild,Durlach ,
Killisfeldstedel «*a

Zn verkanfen ein fast
»e« r Reisekosfcr «nd
ein Paar derbe Ar -
beiisfchuhe Z« er-
fragen im Berl m

Empsehle m >ch im
Richen »-- Wische
außer dem Hsuse
Z « erfrage« im Verlag

Käufer
n Geschäfte vermittelt

Herre « str. S8 Tel .553o
'

Semeu Ae schau die
HVL

Haarnetze ? ? ?
Erhältlich in der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Wer würde Wäsche
für 2 Herren znm

Waschen und A «S-
desser«

annehme« ? Angeb «
Nr 368 an den Verlag.
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1878
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— Spietabtetlimg. —
Am GamStag , de« IS ds - Mts - , abends

8 Ubr. st» det im „Karlsruher Hof " unsere
diesjährige

HWt-öviclmersiimlW
statt . Der außerordentlich wichtige« Toges-Ord-
nn»g (Nenwahlen e: c ) Wege» ist es Pflicht jedes
Mitgliedes (hauptsächlich der Netteren) z» er¬
scheine « Der Spielausfchutz.

VO
VMM

Durlsih.
Beehre» uns hiermit , unsere Mitglieder «ebst

Werre» Familienangehörigen z» dem am Er»im
tag » de« 16 Juli » nachmittags von 3 Uhr ab
auf Gut Schöneck stattstndenöen

Karle » - ll . kommervaekttest
mit Tanz

ganz ergebenst eiuzulade».
Freunde u«d Gönner willkommen !

Des Borstand.

Gesellschaft Rdelitas Sarlach.
Sonntag , den 16 Juli 1922:

» ach Rintheim ins „Waldhorn "
. Znsamwen -

kuuit 3 Uhr Haltestelle Bahnhos .
Um vollzählige Teilnahme bittet

Der Vorstand .

ZitgeiMMM 8. B. Sarlach.
^ SamStaa , de» IS Juli , abends

v,9 Uhr , MonotSversammlnng im
rMD» Gasthans zur „ Blume " Wichtige

Tages - Ordnung : Bortrag , Ziegen-
^ körung , Preisvrrteilnng und Futter¬

mittel betr. Vollzähliges Erscheinen aller Mit¬
glieder «otwendig

Ter Borstand.
rrs Für die Mitglieder von Aue findet die

Versammlung am Sonutag nachmittag
2 Uhr tu der „Blume " in Aue statt.

Rindfleisch . . W . Sk.
Knhsleisch . . . Pfd . 48.
HMfleisch . . Psd. KV.

MWltSMM« !
empstehlt

Heinrich Srie » , ReMmeifter.
Prima jg. Kuhfleisch

empstehlt

3aral> Morloch , Rctzimi.
Ecke Kronen« rmv Spitalstratze .

Samstag früh von 8 Uhr ab ist junges fettes

vksrUvUvisvI »
zu habe»

Sl . Enghofer , Pferdemetzgerei
« malienstratze 23 Telefon 336,

Keiler- und
Kastenwagen

ZilM Rstkmrilkr ,
auf den Name« „Fox"
hörend , gestern abend
entlanfen - Abzngebe«"

rstraße lJägerfi 19

I «r»lttel «r- ) i> »rti>!Ltr.
Kommenden Sou « tag , den 16 . Juli

von v,3 Uhr ab

Vsu gruppsu spiel v
in Faust - all «m dir Gangruppenmeisterschaften.

Meister - Klasse :
Karlsruher Turnverein 1846 (Meister des Karlsruher Ganes)
Tnrnerdund Durlach (Meister d Gaues Mrttelbaden )
Turnerbnnd Ottenau ( Meister des Mnrgtalganes)

-1 » Klasse :
Turnverein Ettlingen gegen Tnrnverei« Sandweier.

Jugend - Klasse :
Karlsruher Tnrnverei « 1816 gegen Murgtalganmeister

liebliche Eintrittsvreise

Samstag , de» 15.
Juli , abends 8 V, Uhr

Mitglieder -

Versammlung
mit sehr wichtiger Ta-
gcsordnnng im Klub-
Hans

Der Borstand
W Sonntag , den

16. Jnli . 8- 11 Uhr
Training .

Samstag nachmittag
von 5- 6 Uhr Ansgabe
von Weichfntter »nd
Welschkor «

3MM NW ,

empfiehlt

Karl Knecht, ReWerei . Keltekstr. io.

welcher das Müller -
Handwerk gegen so¬
fortige Vergüt «« « «nd
freier Station erlernen
will , kann sich sofort
meiden bei

^ 08 . ^ « 88 »
Durlach ,

Amali enstraße 30
Besseres

ArSnlei»
oller Siüllergartllkkm

gesucht zu 2 Kindern
tagsüber , evtl nur nach¬
mittags. Eeuutnisfe im
Nähen und etwas Mit¬
hilfe im Haushalt er-
wünscht.

Adresse zu erfragen
im Verlag

Bon größerer Ma¬
schinenfabrik wird zur
Besörsernng der täg¬
lichen Fuhren ein zn-
verlässiger leistungs¬
fähiger

Inhmerkr-
befizer gestcht.
Angebote «nter Nr. 362
an den Verlag d . Bl .

in kräftiger, solider Ausführung
in allen Größen

wieder eingetroffe «

N tllüsltzkU ßksülht
2-Zimmerwohnnng mit
Znbehör in Lahr-Stadt
geg . 2-Zimmerwohnnng
in Durlach Angebote
»nter Nr. 867 au den
Verlag d . Bl

LereiuiZW eheMlißer
SrieMesWesel

Durlach
Samstag abend

!4S Uhr
Abend -

Spaziergmtg
aemütliches

Beisammensein
Treffpunkt: Schloß-

gar teu - Eingang .
Der Vorstand

ÄeiHSdnoll llerSrieBk'
sWigt.» SritgSleilllehm.
». SrieBivLllbliebkllki
(Ortsgruppe Durlach.)

Morgen Samstag
abend 8 Uhr

Mmlimkm »«

8« ch. ,E«lii>U
Zn dem am kommen¬

de « Sonntag , den 16
ds Mts . « ach Gröt -
zinge» (Kaiserhof) statt¬
findenden

TlWMslus
sind «nsere werten Mit¬
glieder nebst Frenndeu
nnd Gönner» herzlichst
erngelade«.

Der Vorstand.

Gramov-M-
Plotten

zerbrochene und
abgespielte

kanft zn höchsten Preisen
eventl auch Umtausch

MWm Weiß,
Durlach, HmpAatze 51 .

- Teleso« 458 -

HV « I»IL« » K8

Suche eine große 2-
Zimmer-Wohunng geg
eine kleine 3-Zimmer -
Wohnuug zu tausche «

Näheres im Verlag

M-mirtmsch.
Grötzingen—Durlach.

Schöne 5-Z - Wohnung
m Zubeh geg ebensolche
in Dnrlach, außerdem

L LigenSme
m . anschl kl Büro evtl,
m Stallg z« mieten ist-
sucht . Angebote nnt Nr
365 an den Verlag d Bl

im Lokal ( Traube)
Zahlreich. Erscheine «

erwünscht
Der Vorstand

LOMkjSlW
(Exleväng )

Bestes Mittel gegen
graue Haare

aus der
Adler - Drogerie.

MlMMM
W « UN,- W

MWM
Gemse-

R»»el»
! Md
Mk

ElerMelll
, Psd EQ
i Mk

V- Pfd - EE .
Pk Mk -»»>"

MlllkkM
offen

! Md ZI _iMk-
in Paketen

! Psd
! Mk -E 'L —

'/- Md -> 2 8 !

6W«-
Eillloges

Bereu, für Homo-lithie ml» Mm-
heilkmde Iurllich.

Kommenden Sonntag , den 16 Juli , nach,
mittags 3 Uhr, findet im Garte » z Gsten Quelle

Grotzes Gattevsest
mit MaderbelwSiguns , Mufft . Besang «nd
anschließendemTanze statt ; ferner ist Vorhände «:
Schwebebahn, Schießftand , Glücksrad, Ball- nnd
Speerwerfen n s w

Die Mitglieder nnd ihre Angehörigen , die
Bezirksverbandsvereine , sowie alle Freunde nnsrrr
Sache find hierzu freuudlichst eiugelaLeu.

Der Borstand.
»S . Die Mitglieder werde« gebeten, für ihre

Kinder unter 14 Jahre« Kaffeetasse « mitzubriugeu .
Bei ungünstiger Witterung später.

Mo 1 >7Mk
Als Beilage:

MischM
i Bin«- Md!
WelWiße

!Ramel«de»!

AG. „Suevia" 1S0L.
Souutag , de» 16 ds. Mts .

«ach Durlach , GasthanS zur „Blume .
"

— Beginn 4 Uhr . —
Es ladet freuudlichst ei«

Der Borstanb.

Lvickvlbovrva
täglich frische Ware — empfiehlt

Sauckor, Mchstr. IS, Hths.
lldr - keparstar - Vvikatstt .

Gewisseuhitfte Arbeit uuter Garantie.
— Mäßige Berechn«»« . —

L. W ! tz, vkrmeder . LtzlttzrsIr. Llll .

Schöne Wohnung mit
3 Zimmern gegen eine
4-Zimmer - Wohnnng sof
z« tauschen gesucht .
Z» erfragen im Verlag .

ist drei Sieben , tod¬
sicheres Radikalmittel
gegen Russen, Schwabe«
«nd alle sonstigen Käfer

Eeatral-Iragerie
Es gibt nichts besseres .
Lasten Sie sich nichts
anderes als ebenso gut

anfrede«.

AelsMellM
Stahlmatr ., Kinderbett
dir anPriv . Kat .47k frei-
k!isMillöi>ell»i>rik 8obl (Ilmr.)

MvllMLU

Kawmireileu
prima Qualität (dieselb
werden anfgekittet »ach
bestem Verfahren), sowie
Ersatzriider.Spcichen,
Porzellansriffe re. für

kroiUvdt- mul ll«jm«Ltu»bm»n

kllOtO-^ttzlitzr.
lob smplsblo « lob tm Lssnrtsk»!!«

vou sor silltnobstsll bis rar lotllotou
stllswbrllllg. ^ vsgeLdLrt .

VLorsllä So» vmdolls gor
dm>-« - bloldt m . KosvbSlt ULvorälläoi -t

?»LbllÄr »ul Vllllovb oolort

Kivllecwllg ;« empfiehltEvangelischer Gottesdienst .

R . B ? ii«dli , Karlsruhe ,
Krenzstr 7, Hof

Aelteres

Mcdra
nach Karlsruhe in kl.
Familie mit 1 Kind g e-
sucht Näheres durch

Heitmann ,
as<

- - -

- r

Masch - Fab . Dnrlach .

Sonntag , 16 Juli .
Kurlach : Norm . V,S : Jugeadgdst . : Heß .

Norm V. 10 : Hauptgdst . : l
Borm -/. II : Christenlehre : / Wolfhard .
Abends 8 : Abendgdst : Diemer . Bortrag über :

„Zinsendorf und die Brüdergemeinde ."
Aue : Borm . 9 Jugendgdst . : l

Borm . '/ . 10 : Hauptgdst . : : Rieden .
Borm . 11 : Christenlehre : j

Wolfartsweier : Borm . V' 10 : Diemer .
In den Vormittagsgottesdiensten

Kollekte für Schönau i . W.

Katholischer Gottesdienj
6 Sonntag nach Pfingsten (16. Juli) .

In Dnrlach :
SamStag nachm . 4— 7 Uhr : Beicht für die L

und die Kinder .

sivck ä!s

bssolläsreu Ligeusedaliell
äie 8!e voran ) ssssn sollen;

nvsorov Utaßen - Vorkank

als

in

K . Leußler , Durlach ,
Lammstratze 23 . - Telefon 408

Samstag ans dem
Wochenmarkt Verkaufv
Seemen « L
schnitt) . Weltiu

Linkauksflael ^ s rn donütro » .
IVlr lüffren nur lllo

tzinlaedor dls allorkoiostor ^ usküdrnvx .

Sonntag 7 Uhr : Frühmesse und MonatSkomn
für dis Männer .
V»9 Uhr : Monatikommur ion für di
der und Schülergottesdienst
V,10 Uhr : Predigt und Amt .
11 Uhr : Christenlehre für die Jün <
2 Uhr Herz - Mariä - Andacht mit S
3 Uhr : Versammlung des Männera
lateS mit Bortrag und Andacht

In Gröyinge n (Notkirche) :
Sonntag '/>10 Uhr : Weihe der neuen Glock

Festansprache , Amt .
2 Uhr : Herz . Mariä - Andacht.

Evang. Bereinshaus .
Sonntag 12V, Uhr : Ausflug der Sonntags

8 Uhr : Bibl . Bortrag , Montag 8V. Uhr ;
frauenverein , 8V« Uhr : Blaukreuzverein , Di «
8V« Uhr : Männer - und JünglivgSverein , Mil
8V« Uhr : Gesangprobe (Gem . Chor), Freita
Uhr : Bibel - und Gebetstunde , 9 Uhr : Sonntag
Vorbereitung, Samstag b Uhr : Bibelkreis (jg . A
8V, Uhr : Turnen

»

vlleadacller lMmrea -Vertrirli
nur LLisvrstr . 203 ^ Ksrlsrulis .

Frirdenskapelle — Evang. Gemeinschl
Sonntag 9 V« : Predigt : Gähr , 11 : San

schule . IV, u . 3 Jugendabt ., Montag 8V« :
sturlde , Donnerstag 6V« : Gebetsversammlung ,
tag 8V« : Jünglings - und Männerverein .

JmmanvelSkapelle Wolfartsweier :
j tag 2V>: Predigt : Mrttwpch 8V« : Gebetsversam
j Aue , Kaiserstraße 32 : Sonntag S : P
» Dienstag 8V« : Gebetsversammlung .
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